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In sein Amt eingeführt wurde
jetzt Osnabrücks Polizeipräsi-
dent MICHAEL MAßMANN
(58). Er ist verheiratet, hat
zwei Kinder und lebt mit sei-
ner Familie in Osnabrück. Der
gelernte Polizeibeamte be-
gann 1978 seine Polizeilauf-
bahn. 2002 übernahm er die
Leitung der Polizeiinspektion
Grafschaft Bentheim, wech-
selte im Anschluss nachOsna-
brück und war dort unter an-
derem Dezernatsleiter.

Neuer Präsident

BILD: POLIZEI

ZAHL DES TAGES

L 888: Die Dingsteder Straße
(L888) wird innerhalb der
Ortsdurchfahrt Kirchhatten
am Montag und Dienstag, 4.
und 5. Februar, jeweils von 8
bis voraussichtlich 15 Uhr
halbseitig gesperrt.

VERKEHRSTIPP

PROZENT beträgt die Förde-
rung bei einem Energiespar-
projekt „Pilotprogramm Ein-
sparzähler“ des Bundes. Das
Förderprogramm des Bun-
desministeriums für Wirt-
schaft und Energie unterstützt
die Entwicklung und Erpro-
bung von Technologien und
Software zur IT-gestützten Er-
mittlung von Energiespar-
Potenzialen. Die CDU-Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen (Ahlhorn) for-
dert Bürger und Betriebe auf,
sich mit Energiespar-Projek-
ten zu beteiligen.

P@ www.bafa.de/DE/Energieeffi-
zienz/Einsparzaehler/einsparzaeh-
ler_node.html
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Exklusive Führung durch Foto-Ausstellung
NWZ-VORTEILSWELT Oldenburger Schloss zeigt die besten Pressebilder der Welt

eine exklusive Führung durch
die Ausstellung an. Die Exper-
tin Maren Torhoff erklärt die
Bilder und ihre Entstehungs-
geschichte und beantwortet
Fragen. Beginn ist um 11 Uhr.
Wir verlosen dafür zehn Mal
zwei Karten. Alle Infos zur
Verlosung finden Sie in dem
hier abgedruckten Coupon.
Teilnahmeschluss ist am
Donnerstag, 7. Februar. Die
Gewinner werden telefonisch
benachrichtigt.

Der World Press Photo
Contest ist nach Angaben des
Veranstalters Mediavanti aus
Oldenburg der größte und
wichtigste Wettbewerb für
Pressefotografie. Rund 4500
Fotografen aus 125 Ländern
haben insgesamt 73000 Bilder
eingereicht. Eine internatio-

nale Jury kürt in Amsterdam
die Gewinnerfotos. Anschlie-
ßend werden diese in etwa
100 Städten ausgestellt. Ne-
ben Oldenburg ist die Ausstel-
lung unter anderem in Paris,
Sydney und Washington zu
sehen.

Geöffnet ist die Ausstellung
im Oldenburger Schloss
dienstags bis sonntags von 10
bis 18 Uhr. Der Eintritt kostet
6 Euro (ermäßigt 4 Euro).
P@ Mehr Informationen unter
www.worldpressphotoausstellung-
oldenburg.de

NWZ-Exklusiv
World Press Photo

Zu gewinnen: 10 x 2 Plätze für die
Teilnahme an der exklusiven Führung
durch die Ausstellung am 17. Februar
um 11 Uhr im Oldenburger Schloss.
Scannen Sie den QR-Code oder nehmen Sie
unter www.nwzonline.de/gewinnspiele bis
Donnerstag, 7. Februar 2019, am Gewinnspiel
teil. Gewinnspielcoupons zum Ausfüllen liegen
auch in unseren NWZ-Geschäftsstellen und
-Lokalredaktionen bereit.

VON ULRICH SCHÖNBORN

OLDENBURG – Eindrucksvolle
Pressefotos, die aktuelle The-
men aus aller Welt in Bild-
sprache übersetzen, werden
jedes Jahr im World Press
Photo Contest ausgezeichnet.
Die Gewinnerbilder dieses re-

nommierten Wettbewerbs
sind im Rahmen einer Wan-
derausstellung vom 16. Feb-
ruar bis zum 10. März im Ol-
denburger Schloss zu sehen.

Für Abonnenten bietet die
Ð am Sonntag, 17. Februar,

Müssen sich mit anderen vor Gericht verantworten (von links): Der frühere Klinikchef Prof.
Jörg Brost, Ex-OB Eberhard Menzel und Aufsichtsratsvorsitzende Ursula Aljets. BILD: ARCHIV

Die Staatsanwaltschaft
sieht einen schweren Fall
der Untreue. Der frühere
Klinik-Chef soll über-
höhte Ruhestandsbezüge
erhalten haben.

VON JÜRGEN WESTERHOFF

WILHELMSHAVEN/OLDENBURG –
Lange hat es gedauert, sehr
lange, doch an diesem Mon-
tag beginnt vor dem Olden-
burger Landgericht die recht-
licheÜberprüfung des „golde-
nen Handschlags“, mit dem
die Stadt Wilhelmshaven den
Krankenhausmanager Jörg
Brost vorzeitig aus seinem
Amt verabschiedete. Damals
berichtete die Nordwest-Zei-
tung am 29. September 2011
unter der Überschrift „Eklat
um Jörg Brosts Verabschie-
dung“ über die ungewöhnli-
chen Konditionen, zu denen
der damals 62-jährige Ge-
schäftsführer des städtischen
Reinhard-Nieter-Kranken-
hauses in den Ruhestand
wechseln durfte.

75 Prozent seines Gehalts
wurden Brost zugesagt – eine
Entscheidung, die im Auf-
sichtsrat erst nach personel-
len Veränderungen durch die
Politik durchgesetzt werden
konnte. 18000 Euro wurden in
der Folge monatlich von dem

defizitären Krankenhaus an
den Ex-Chef gezahlt. Ein Vor-
gang, der jetzt von der Staats-
anwaltschaft als „Untreue in
besonders schwerem Fall“ be-
zeichnet wird.

Angeklagt sind neben
Nutznießer Jörg Brost (66) der
frühere Wilhelmshavener
Oberbürgermeister Eberhard
Menzel (74) sowie die ehema-
ligen Ratsmitglieder Ursula
Aljets (74), Joachim Ender
(79), Walter Schulz
(89) und Christine
Will (59). Es
geht dabei um
einen Gesamt-
schaden in Hö-
he von
2799342,95
Euro für die
Stadt Wil-

helmshaven – eine Größen-
ordnung, für die
das Gesetz

Freiheitsstrafen zwischen
sechs Monaten und zehn Jah-
ren Haft vorsieht. Allein der
von Brost Menzel vorgelegte
Altersteilzeitvertrag soll auf-
grund mangelnder Umsetz-
barkeit ungerechtfer-

tigte Vor-
teile er-
bracht
haben.
Allein
dadurch

soll der Stadt ein finanzieller
Schaden in Höhe von
397280,82 Euro entstanden
sein.

Ein nichtöffentliches
Rechtsgespräch zwischen den
Richtern der 2. Großen Straf-
kammer des Oldenburger
Landgerichts, der Staatsan-
waltschaft und den Verteidi-
gern führte nicht zu dem von
einigen Angeklagten ange-
strebten Ergebnis einer Ver-
fahrenseinstellung, beispiels-
weise gegen Zahlung einer
Geldauflage. Deshalb wird der
Prozess wie geplant am heuti-
gen Montag um 9 Uhr begin-
nen.

Wenn der Vorsitzende
Richter Dr. Ralf Busch die Ver-
handlung eröffnet, wird ein
Angeklagter allerdings fehlen.
Der frühere Ratsherr Walter
Schulz ist aus gesundheitli-
chen Gründen nicht verhand-
lungsfähig.

Auf die unterschiedliche
Bewertung der einzelnen An-
geklagten hat das Gericht im
Eröffnungsbeschluss hinge-
wiesen. Danach kommt für
Menzel und Brost neben dem
Untreuevorwurf auch noch
der Strafbestand der Untreue
durch Unterlassen in Be-
tracht.

Es sind in dem Strafverfah-
ren vorerst weitere 14 Ver-
handlungstage bis in den Ap-
ril terminiert.

Goldener Handschlag jetzt vor Gericht
STRAFPROZESS Wilhelmshavens Ex-OB Eberhard Menzel und andere wegen Untreue angeklagt

IHK befürchtet
Verzögerung
OLDENBURG/LS – Über aktuelle
Bahnthemen der Region ha-
ben sich Vertreter der Olden-
burgischen Industrie- und
Handelskammer (IHK) und
des Arbeitgeber- und Wirt-
schaftsverbands Jade (AWV)
mit der Konzernbevollmäch-
tigten der Deutschen Bahn,
Manuela Herbort, ausge-
tauscht. „Wir sehen den Pla-
nungs- und Ausbaustand der
Bahnstrecke Oldenburg-Wil-
helmshaven auf einem guten
Weg“, sagte Tom Nietiedt,
IHK-Vizepräsident und AWV-
Präsident. Umso wichtiger sei
es für den Jade-Weser-Port,
dass der Planfeststellungsbe-
schluss für den Abschnitt in
Oldenburg Mitte 2019 durch
das Eisenbahnbundesamt er-
folge. Ansonsten drohe eine
Verzögerung bei der Elektrifi-
zierung.

Facebook-Schulung für Unternehmer,
Selbstständige und Marketing-Menschen

pro Person nur 399.- € zzgl. MwSt.
max. 10 Teilnehmer. Nur für Geschäftskunden. Inkl. Mittagspause u. Verpflegung.

Telefon 0441/9988-1954
oder E-mail an schulung@NWZmedien.de

Fit für Facebook!
Nächster Termin:
07. Februar 2019 von 10.00 bis 16.00 Uhr

MEDIEN

Jetzt anmelden!

Was ist das Besondere an Facebook?

Lohnt sich eine Facebook-Seite?

Wie erreiche ich meine Kunden?

Wie schalte ich Werbeanzeigen?

Wie funktioniert Facebook?

Warum Facebook?

Antworten auf alle Fragen rund
um das Thema "Facebook"
bekommst Du in meinen
1-tägigen Facebook-Schulungen.

Henry Dallek
Social Media Consultant
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